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MEDIZINISCEE MENSCEENVERSUCHE

Ort des Versuches: KL Sachsenhausen

.) Allgemeine Angaben:

Art des Versuches: Versuche mit Pervitin-derivaten

Auftraggebende Stelle: SS-Standartenfithrer, Dr. Enno Lolling, Amts-
chef D III (Konzentrationslager) im SS-WVHA.

Durchgefiihrt durch: SS-Haupisturmfithrer Dr. med. Heinz Baumkstter,
1, Lagerarzt im KL Sachsenhausen,

.) Durchfiihrung des Versuches:

Zeitpunkt: 1944 (Tag und Monat nicht erwihnt) \ \
Anzahl der Versuchspersonen: nicht bekannt

Bericht iiber die Durchfiihrung:

Quelle: Strafverfahren gegen Dr, "Der Angeschuldigte Baumk&tter gibt zu, 1944
med. Heinz Baumkdtter vor dem auf Befehl der Amtsgruppe D III des Wirt-
Landgericht Miinster vom 17.11. schafis-Verwaltungshauptamtes (SS-Standarten—
1961 - 19.2.1962, fihrer Dr. Lolling) Versuche mit Pervitinderi-

vaten, denen angeblich die dem Pervitin bisher
innewohnende herzschiidigende Komponente genom-—
men worden war, durchgefithrt zu haben. Getestet)
wurden Hdftlinge, welche sich angeblich frei-
willig zur Verfiigung gestellt hatten und wel-
che zu diesem Zweck dem s0g. "Schuhlidufer-
komnando™ eingereiht wurden., Das "SchuhlZufer-
kommando" bestand an sich aus Angehdrigen der
sog. Strafkompanie und hatte im Auftrage der
Schuhpriifstelle die Haltbarkeit von Wehrmachts— |
stiefeln zu erproben, was durch tédgliche lang-
dauvernde Médrsche auf der "Schuhversuchsstrecke"
geschah, Diese, sich um den Appellplatz in et-
wa T00 m Linge hinziehende Strecke, war in
verschiedene Abschnitte von unterschiedlicher
Bodenbeschaffenheit eingeteilt. Betonierte
Strasse wechselte mit lockerem Boden (Acker- I
land), Feldweg, Kies, Sand, Kopfsteinpflaster
und wasseriiberflutetem Gelinde ab. Die Test-
personen wurden vor Beginn der Mirsche teil-
weise mit Pervitingaben versehen. Alsdann wur—
de das unterschiedliche Verhalten beider
Gruppen in Bezug auf das Eintreten von Ermii-
dungserscheinungen becbachtet und dariiber be-
richtet.”

Folgen des Versuches: Korperliche Schiiden sollen bei den Versuchs-
personen nicht eingetreten sein.







C.) Beweismittel aus den vorliegen-
den ¥XL-Béftlings-Unterlagen:

a) Haft im Lager: Original-Konzentrationslager-Unterlagen lie-
gen nur unvollstindig vor.
b) Anwesenheit in der Versuchs- Aus den Unterlagen nicht nachweisbar.
station:
c) Untersuchungen der Héftlinge: Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden,
D.) Quellenverzeichnis: Strafverfahren gegen SS-Hauptsturmfiithrer Dr.

med. Heinz Baumkétter, ehemals Lagerarzt im
KL Sachsenhausen, vor dem Landgericht Miinster







2, Versuche nit Pervitindarivatea. &
' Dor Angeachuldigte Bauckitior gibt mu, 1944 auf Eofehl dor ':
Actsgiuppe. D IXI das Virtsohatis. Vamltu:gshqutantea
(Sﬂ—atandanoarﬁhrar Er.Lolling) Versuche Bi% Porvitindopi-
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viaten, denen angeblioh die dem Pervitin bisher 1rmmewolncne
do herzsochidigende Komponente genozmen worden war, durcl-
gofiibrt su haben. Getestet wurden Hdftlinge, welohe sioh
angeblich freiwillig zur Verfiigung gestellt hatten una wel-

che zu diesem Zwecl: dem sog. "Sohuhliuferkonmaado” einge-

‘elht wurden. Das "Schuhl¥uferkommando" bestand aa siox aus
ingehdrigen der sog. Strafkompanie und hatte in Auftrage
idler Sohuhpriifstelle die Haltharkeit won Wehrmachtsstiefoln
su erproben, was duroch thgliche langdauernde Mirsche auf
dor "Schuhversuchsstrecke® geschah. Diese, sich um den
“Ppelplatz in etwa 7ao m Linge hinziehende Strecke, war in
serschiedene Abschnitte von unterschiedlicher Bodenbesoiaaf—
fenheit eingetellt. Betonierte Strasse wechselte mit loocke-
‘em Boden (Ackerlant), Feldweg, Kieas, Sand, Kopfsteinpfla-

iter und wasseriiberflutetem Gelinde ab. Die Testpersonen
urden vor Beginn @

‘ersehnen.

Moasghe e P ERTA S

cr Miarsche teilweise mit Pervitingaben
Alsdann vurde das unterschiedliche Verhalten bei-
ler Gruppen in Bezvy auf das Eintreten von ErmUdungseraohei—
‘lungeon heobachtet vnd dariiber Larichtet,rnie ia Lagerar- i
+hiv zuriickhehalter.:: dveicvehriften dieser Berichie wur-
‘len vor der Evakuierapg des lagers im April 1945 mit dem
nesanten Archiv auf "hiheren bBetehl"™ vernichtet, Edrporli- \

\"'.
~he Schidon sollen nach den Jngaben des Angeechuldigten 3

aumkidtier - die Angeschuldigten Gaberle und Adam kommen
18 Teilnehmer nicht in Betracht - bei den Versuchsperso-
“en nicht singeireten sein.

Diooe Angaben werden won den vernommenen Zevgen, soweit

« #ie zu diesem Saohkyierhalt tiberhaupt Angeben machen konnten,
0 otwa besitltigt. Lediglich der Zeuge Geelhaar berichtet

von einem Hhmnlich ge.agerten, &llerdings sohon 19;3 vorge-—

llomiienen "Tablettenversuoh", bei dem Hiftlinge angeblioh

#u Tode gekoumen sein sollen. Abgesehen von sonstigen Be-

denken reichen diese Angaben gzu gegenteiligen Festatellun~
(ien schon deawegen nioht aus, weil
nur vonm

Geelhaar seip Wigsen

"Hbrensagen" hat und der Gewhhrsmann, auf den or
sioh beruft, ein Zeuge

August Born, der als Asozialor iza
9 . Lager gekommen und als f;po in der Ambulang thitlg gewaesen
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Pabisoh BA.XIII Bl.4, Geelbaar B4.XI D1.207, Dw.Lokaodord,

Bd.XII B1.123, Marquardt Bd.XXIV BEl. 178, 179 Sohmidt Ed4.

vergl. :ternar Baunkitter Bd.IX Bl1.123 ff... B3.3IVI m,qg. ‘g E,
XII Bl1.42). f













	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Medizinische Menschenversuche
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 2
	[Seite]

	Anlage: 2. Versuche mit Pervitinderivaten.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 2
	[Seite]
	Seite 3

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


